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Uei Molnea, U Braue Offieei 407-- 6t Ar jcit der geniale Kraftmensch und.

Zlus vloomflelö, Uebr.

A. C. Filter und Frau haben
eine Reise nach Californien ange-
treten und werden sich hauptsächlich
in Los Angeles aufhalten.

Helen Lonise Gerda, Tochter von
Ernst Gerdau und Frau, hat ans
der hiesigen Kinderansstellung un-

ter den Kindern, die weniger als
12 Monate alt waren, den ersten

Entered u tecond-elas- a mattet Mareb 14, 1912, at tk postoße sf
Omaha, Nebraska, onder the ad es Conreia. Mareh S, 1879.

Omaha, Ncb Mittwoch, den 0. April 1910.

Die Sprachenfrage

litarbezirks, war ein Man von sei-

nem Verständnis für Frauenlchön
hcit und unterhielt lange Zeit Vezie

hungen zu der Solotänzerin des kai

scrlichen Theaters Schiölowa, der er

gegenüber seinem Palais ein statt
lichcZ HauS erbaut hatte. An ihrem
Nammöwz pflege die Cchiölowa
hier förmlich Eir zu halten. Tann
fanden sich olle höheren Gardcoffi
ziere, die es weiter bringen wollten,
bei ihr ein. Natürlich nicht mit lee-

ren Händen.- - Auch die jungen Groß,
siirstcn kamen, der Favoritin ihres
OhcimZ, von der man sagte.- - daß sie

die schönsten Schultern der Welt
habe, ihre Huldigungen zu Füßen
zu legen. Ter Unfug wurde schließ
lich so arg, daß Kaiser Aleraudcr 11.

durch einen kategorischen Befehl der
Wirtschaft ein Ende machte. ' Ter
Großfürstin Alexandra, die ihren
Mann zärtlich liebte, war die Lage
der Tinge nicht unbekannt. Sie litt
schwer darunter und trat nach dem
Tode ihrcö Gatten als Nonne in das
Hohlcnkloster bei Kiew, wo sie auch

gestorben ist und begraben liegt.

Eine Schönheit allerersten NangeZ
war die Gemahlin des Großsürsien
Michael, des dritten Vrndcrä lk
xandcrs II., die badischc Prinzessin
Cäcilie, die bei dem llebcrkritt zur
griechischen Kirche den Naincn Olga
Fcodorowna annahm und Großmut
ter der letzten Kronprinzessin des
deutschen Reiches ist, die auch eine
unverkennbare Ähnlichkeit mit ihr
hat. Nach öljähriger glücklicher,

mustergültiger Ehe ist die GrosMr

Preis erzielt.
Frau Heinrich Ketelsen, die län

gere Zeit bettlägerig war, ist auf
dein Wege der Besserung.

John A. Jensen hat das von

Mnstee-Utttnls- g
s

Sonden Sie 10c in Silber oder Brief,
marken für unserdn' nenesten Früh,
jahrs. und Sommer.'1919 Katalog, der
550 Muster enthält Von-Damen- -, Fräu
lein. unt' Kinderkleidern, treffende
und ausführlich Veschreibungen über
Damenschneidern und ebenfalls Winke
über Nadelarbeit, wovon über 80 oer-- ;
schicdcne Muster von einfachen Stichen'
illustriert sind. Alles sind wertvolle
Winke für die Kleidermacherin. Dieser
Mustcrkatalog kann durch die Träger
der Täglichen Omaha Tribüue oder
durch die Post direkt von uns bezogen
werden. -- Kein Haushalt sollte ohne
einen solchen Musterkatalog sein. Nur'10 Cents. .

Unter dieser Überschrift brachte der Omaha SBorld-Hcral- einen Seit
cxiM ant Titt'istage, den wir hiermit unsern Lesern in deutscher Ueber

jung bringen.
Jeder patriotische Bürger von gesundem Sinn ist zu Gunsten eines

('.'i'Vfccs, daZ die englische Sprache zur Unterrichtssprache in unsern Schulen
nmcht. Tasz wir ein solches Gcsctz nötig haben, ist bewiesen worden, und es

Elans Maas gekaufte Haus verbes-
sert und ist nunmehr in dasselbe

Zollte deshalb den Staatsaesetzen NcbrasraS einverleibt werden. eingebogen.

Realpolitiker Peter der Große den
alten Zarciltitcl abstreifte lind sich

zum 5?aiser und Selbstherrscher aller
Reußen proklamierte, muß man zwei

Kategorien unterscheiden, die von
einander durchaus verschieden sind.

Zu der ersteren gehören die groß
fürstlichen Tamen des achtzehnten
Jahrhunderts.. Esind ihrer nicht
sonderlich viele, die des ErwähnenS
wert wären; mit Ausnahme der Kai-ser- in

'Elisabeth, der Tochter Peters
des Großen, und dessen rebellischer

Stiesjchwester Sophie, wareil sie zu
meist deutschen Ursprungs, erst durch
Heirat Mitglieder des Kaiserhauses
geworden. Wie sich die Anhalt
Zcrbstiche Prinzessin, die den Groß
fürstcn, nachmaligen Kaiser Peler
III, heiratete, eiuvickelte, wie sie sich

auslebte, ist so bekannt, dad man
nicht weiter darauf zurückzukommen
braucht. Im allgemeinen darf man

,dcn- - großfürstlichen Tamen jener
Periode wohl nachsagendaß sie sich

ihr Leben recht slott zu gestalten vcr
standen. Sie waren in ihrer Art Le

In d.'r rvang. luth. Trelsaltigkeit(5s ist bedauerlich, und mag sich als sehr unglücklich erweisen, das; das

besetz, wie es'die Legislatur passierte, durch eine Mafzrcgel entstellt ist, die

es verbietet, in den Gradschulen", privaten und öffentlichen, eine andere
Kirche tivrden am Palmsonntag 10

junge Leute konfirmiert werden.

Sprache als die englische zu Ichren. Ausschlleszlich auf öffentliche Schulen Am Charfreitag und Ostern werden
deutsche OZotteödienste stattfinden.
Ter Osterfeier wird sich ein Abend

cngewandt würde das Gesetz vielleicht die Prüfung der Gerichte bestehen.
Xömn es aber auf Privatschulcn angewandt wird, ist's nichts anders als
eine ausgesprochene Beeinträchtigung der Verordnungen der Bundes und

l:r Staatskonstitution, die Leben, Freiheit und Eigentum aller Bürger
mahlsgotteSdienst anschließen. '

Aus Colttmbus, Uebr.wahren.
Hier in Omaha ist eine Privatschule, in der Französisch Englisch

Tägliche Gmaha Tribüne.s : die Unterrichtssprache in den Unterklassen gelehrt wird. - Es gibt Columbu, Nebe, 8.. April.
Eniil Glnuer. ein junger Schweizer,

jl
,

Pbei Herrn Emu Klug arbeitend.
benskünstlcrimien, in deren Tasein verheiratete sich letzten Sonntag in

der deutschen luth. Kirche an derdie Liebe und gelegentlich wohl auch
der Wein ziemlich hervorragende Sbell (5reek mit Frl. Bertha Banla,
Rollen spielten, welche er in der Schweiz kennen ge

lernt und als seine Braut hatteEin anderer Zug geht durch die

Großfürstinnen des neunzehnten nachkommen lasten. Dem fleißigen

ftin Olga in St. Petersburg gcftor
bcn. Einer ihrer Söhne ist jener
Großfürst Michael,, der sich mit der
Gräfin Mercnbcrg verheiratet hat,
die durch luxemburgische Verleihung
den Titel einer Gräfin Torby erhal
tcn hat; ein anderer, der Großfürst
Alexander, hat eine Schwester des? er-

mordeten Zaren Nikolaus, die Groß-
fürstin A'enia, zur Gemahlin. Sie
war eine hübsche, zarte Erfcheimmz
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jungen Paare unsere Glückwünsche.
Ter Stadtrat zählte letzte Nackt

Jahrhunderts. Eis standen sittlich
aus einer weit höheren Ctuse, wenn
auch hin und wieder die eine oder
die andere durch ihr Temperament

l'ü'r andere Schulen, in denen die Kinder in jungen Jahren Böh.
inisch, Polnisch und andere moderne Sprachen gelehrt werden. Natürlich
L.'hr: man sie auch Englisch, und Englisch ist die Sprache, in der sie Unter

? :i;t in Geschichte, Arithnictik. Geographie und anderen Fächern erhalten.
Anzuordnen, das; diese Kinder, auf Englisch unterrichtet, als gute ame

riisnisckze Bürger aufgebracht, von patriotischen Amerikanern unterrichtet,

tw moderne europäische Sprache nicht erlernen dürfen, wenn sie ihrer In
gend wegen die Sprache am leichtesten sich aneignen können, das anzuord.
rvn ist nicht nur widersinnig böse Politik, es ist auch in den Augen dieser

Ccitung (WorldHerald) ein böses Gesetz und wird die gerichtliche Prüfung
nie bestehen. Die Folge könnte Zehr leicht fein, dafz das ganze Gesetz, sein

sturer und erwünschter Teil zusammen mit dem bösen und nutzlosen, um

"'toSien wird. Es beraubt nicht nur Kinder ihres Rechts, eine fremde

iorache,zu lernen, und Eltern der Freiheit, ihre Kinder eine solche Sprache
Irlrcrt Zu lassen es beraubt auch Privatschulen ihres Unrechts, die Spra
Ct zu lehren.
'

: Es ist nichts als unwissender, nuc für sich selbst eingenommener Pro
dinzialismus der schlimmsten Sorte zu behaupten, das; die Erlernung frcm.
der Sprachen seitens amerikanischer Bürger unpatriotisch fei und Schaden
Lrir.viert sonne. Im Gegenteil, es ist patriotisch und bringt Nutzen! Un

die Stimmzettel nrtch bon den kürz-

lich abgehaltenen Stadtwahlen, doch
nur in der ersten Ward zeigte sich

mit den lnzwiichenimrker gefestigten
Mischen Gesetzen :n Zwie palt ge ein leichter Unterschied, ohne jedoch

das Resultat ernstlich zu beeinflußen.langte. Tas hatte Kaiser Nitolaus
I. nicht gerade zu seiner Freude an
seinen Töchtern erfahren. Tie eine

Zur Anfertigung feinster, moöerllster
m

von ihnen, Olga, die nachinaligc Uö

mgm von Württemberg, verliebte

und sat4tirer Mutter, der Kaiserin
Witwe, sehr ähnlich, die in ihrer In
gend von hohem Liebreiz war iind
wie ihre Schwester, die !iönign von

England, das Geheimnis kannte,
auch im Alter jugendlich zu erschei

neu. Kaum minder gcfeiert alö
Schönheit war die Gemahlin des

Großfürsten Wladimir, die Großiür
slin Maria Paulswna, jene mccklen-burgisch- e

Prinzessin, der Alexander

sich, als sie noch sehr jung war, in
den Fürsten Barjatinsky, der zu je rulkarbeiten5er Land wird binnen kurzem einer Völkerliga bcitrcten, und je besser die
ner Zeit in St. Petersburg bei dem

Varoe.usarcn'Negiment stand und
später berufen war, den langjährigen
Auntanöei! oer Bergvolker im Kau

II. gestattete, dem protestantischen

:läch'te Generation die Sprachen der andern Scanonen versteht, ze den er un
s.re Bürger jene Sprachen sprechen können, desto besser wird's für die Vcr.

Staaten sein, in industrieller, kaufmännischer und patriotischer Hinsickt.

Nur der Gebrauch einer fremden Sprache an Stelle der englischen,

f'J Unterrichtssprache für alle Unterrichtsfächer, wodurch die Kinder unbe.
t sinnt mit der englischen bleiben, ist schädlich und sollte nicht geduldet wer.

hu Solch ein Verfahren verpflanzt Ausländisches auf anurikanikchen Bo

ivn und wirkt daraufhin, dies auszuschließen und abzusondern. Dem soll.

kasus durch die Gefangennahme
Schamyls ein Ende zu machen. Ter
strenge Kaiser und Vater kam hinter

Glauben treu zu bleibe. Von all
seinen Schwiegertöchtern stand bie
Großfürstin Maria Paiiloiviia dem
Herzen Alexanders II. am nächsten.

vielen llcincit Noman und geriet in

da Herr Gottfried Jrischholz nicht
beabsichtigt, die Erwähluna des
Herrn Tietrich Becker. zum Stadtrat
der ersten Ward mit einem Stini
menmeh? von nur einer Stimme an
Stelle des mehrjährigen StadtrateS
Frischholz, zu kantest! eren. Beide,
,.sets" von poll" Büchern wurden
nachgesehen und da zeigte sich in,
einem derselben das Mehr der
Stimmen für D. Brunken über
Frischholz niit L Stimmen angege-
ben, iin andern fet" jedoch zeigte
sich nur 1 Stimme als Mehr, welch
letztere Angabe sich als ie richtige
erwies. Ter neue Stadtrat : wird
die Geschäfte am nächsten Freitag
abend übernehmen, zu welcher Zeit
auch, ein neuer Polizeiches ernannt
werden wird, doch ist bis jetzt nicht
bekannt, wer das sein wird.

Tie Schnlbchörde hielt gestern
abend ihre reguläre monatliche

im Hochschulge-bänd- e.

Ein neuer Lehrer 'und eine
neue Lehrerin wurden angestellt,
nämlich: Ernest W, Lundccn von

gronen Zorn. Er ließ Barjatinsky
während seine Beziehungen zu dertoinmen, kanzelte ihn tüchtig herun

ter und befahl ihm, durchs Fenster Uaiserin-Witw- e recht wenig erfreulich
:2 und dem muß Einhalt geboten werden. Dem wird Einhalt geboten

Aber nachdem dies getan ist. wenn der Patriotismus aller unserer

schulen geschützt und sicher gemacht ist, je mehr unsere Kinder Französisch,

spanisch. Böhmisch. Schwedisch, Tänisch, Teutsch gewiß, auch Teutsch

vcht nur lesen, sondern auch sprechen können, desto besser wird unsere große

leines Arbeitszimmers auf die Peter iDaun- - vauxigruno uiersur lag
I V I C 'f. s. r tf r

aller Art . '
' "

' .,. ist englischer und deutscher Sprache
' empfiehlt sich die

Interstate Frinting Co.
(Die Job'Trulkerei der Täglichen Omaha Tribüne.)

Telephon: Tyler 540
13071309 Howard Str., Omaha, Ncbr.

Drucksachen fr Kuchengemeinden, Vereine nr.d Logen
eine Spezialität

Pauls-Festiin- g weifend. Ich unver oann, ociß jcaicr iiiexanocr ii. cm

ausgesprochener Freund . Preußens
und Teutschlands war und die nun

xa gao eszüglich dort zu melden,
nun keinen Widerspruch.i.'pubük imstande sem, die erhabene Stellung m einer sneölichen Weu, ge

juiiije, i rt -- . . iv v v i i i : .1 . r . : i . . i. . . . ...m.M. V.i,t r nt v. i nirtm titi n 'rr i siir. i TiTiri'Ti Finirnii' ) iu ii mehrige Kaiserin-Witwe- , als geboreLUilliCi UU VKttl ViClllC VCi. .U4tlujJ uu wmu-v.hvvi, mijMv.jiuui üürst .hatte aber Glück. Nachdem der
Kaiser die Ueberzeugung gewonnen ne Tanin, die über 1804 nicht hm- -hex sie das Schicksal besn'mmt hat."
Hatte, oan es sich nur um einen im
erzlen Anfang unterbrochene Flirt
yanoeue, wuroe sein starres Herz
weich. Aus der Festung durste der

wegkonnte, durch und durch anti
deutsch und antipreußisch fühlte. So
kam es, daß während deZ deutsch
französischen Krieges bei Hofe zwei
Parteien, eine deutschfreundliche mit
dem Kaiser an der Spitze, und eine
französische mit dem Hauptquartier

unterneyinere Fürst wieder heraus,
aber die Husarenuniform mußte er
ausziehen, und dann wurde er ack

Minden für das Hochschuldeparte-men- t
und Frl. Marjery Ettcr von fr

Der 51113 über den 'Gzean
In England wie in den Vereinigten Staaten wird für die Uebcrflie.

. .mz des Atlantischen Ozeans gerüstet. Von welcher Seite der erste Versuch

.r 1Z?berquerung der grauen Wasserwüste" gemacht werden wird, kann
- ur die Zukunft lehren: die besten Flieger beider Länder stehen auf dem

: runge, das Abenteuer zu wagen und sich so unsterblichen Ruhm zu der.

bessert. Die eine Seite wird die andere nicht wissen lassen, wenn sie die

ümde des Wagnisses herangekommen erachtet, um nicht 'der größeren
', zuerst den großen Flug ausgeführt zu haben, verlustig zu gehen.

Sensationelle Ankündigungen eines Fluges über den Ozean sind ja in
' :: leite Jahren mehrfach gemacht worden, aber es ist nicht dazu gekom

::t, und die Erwartungen waren auch nicht groß. Aber nun, nach den Rie
' .lei'tunaen der Flieger während der Kriegszeit, nach einer so erstaun

dem Kaukasus geschickt, um sich dort xm Amtschkow-Palai- s. der Residenz
nützlich zu machen, da er in St. Pe Thronfolgerpaares, einander ge

tersburg nach Ansicht des KaisfrI genüberstanden und gegen einander
durchaus überslüssig war. Andtfs intrigierten. Wie der Mecklenburg!,
lag der Fall von Maria Nikola scheu Prinzessin, die dem Großfür.
jewna. die wie ihre Sälweiter Mir fa" Wladimir nach Rußland folgte.
schön war. Sie war der Liebling ih huir auch der Schwester der Kai
res Vaters, und wobl nur bkkm serin, der Großfürstin Elisabeth
Umstände hatte sie es zu danken, daß Fcodorowna, bei ihrer Verheiratung
sie es durchzusetzen verstand, einen mit dem ermordeten Großfürsten. :n Ausbildung des Flugwesens, hat die Sache mehr Aussicht auf Erfolg

d sie wird tobt offenbar auch ganz ernithaft betrieben uno angepactt. Beauharnais. den Serzoa Mar von Sergei, einem Bruder Alexanders
Allem Anschein nach will man den Flug an der fchmalstm Stelle des Leuchtenberg, zu heiraten, ans dem ia5 Recht zugebilligt worden.

Ozeans unternehmen, d. h. auf der Linie ceusunolano
, .'ren.?Lland. Ohne die Berührung der Azoren könnte die Fahrt noch kür

nach seiner Vermahlung mit der ruf- - 'yren protcilaniychen Ltauöen beizu
fischen Großfürstin ein Fürst Roma behalten. Einige Zeit nach ihrer

Das Tclchsion-Gcslhii- ft kfittdct
sich noch ilttlncr in llbnomcr Lage

nowstn" und eine Kaiser! ck So ermayiung i iie krotzöem zur griex gestaltet werden, aber es wird wohl für vorteilhafter gehalten, die Insel,
als sichernde Mittc?tation zu haben. Dem Vernehmen nach wird die

Flotte die Strecke von den Azoren bis nach Irland mit vierzig oder2sche

heU" svurde. Großfürstin Maria auschen Kirche übergetreten. Ihrem
Stikolajewna, Herzogin von Leuchten Gemahl zu Liebe wird sie es schwer

berg, schenkte ihrem Gatten eine lich getan haben, denn der kümmerte
stattlicke Anxabl kmher. ,,n nnift. sich üm die Kirche nur soweit, als er

a)v-- oraeöovsottcr torern ve esen, um zum Geungen er tfayri vn
und beim den kühnen Fliegern rettend beispringen:vacin Fehlschlagen

. . . , . . , f er er ten Teil Söhne, die sich fast alle mit e seiner Stellung als Gencralgou- -
i. ..r.-:-f jf. ... .ir.'r. hOrtimii' Hirn 1Mf.t Is,,.n:. ... J

.urnuii uki tu l ara ari uorraiie l,'VMt vw" lu-t- uu o tin
verehelicht haben. Nachdem der Her lauvte. Man erzählte sich, als der
zog daS Zeitliche gesegnet. ' reichte Uebertritt der Großfürstin Elisabeth
seine Witwe, als sie Herrin jhrer üustmide kani. in St. Petersburg,
Schmerzen geworden war, zunächst daß dieser Schritt auf den religiösen
ihrem Hofvorstand, dem Grafen i.nnflusz des Grafen Stcnbock-Fermo- r

t sonnen. Unsere eigene Flotte wirs Sie !srree von ceuunolano ois
den Azoren besetzt halten. 'Auf diese Weise dürften alle menschenmög

'.:n Vorbereitungen für das Fliegerunternehmcn getroffen sein.

Viel wird vm der Gunst oder, Ungunst der Wetterverhälwisse abhän

, .:. Man wird natürlich versuchen, den richtigen Tag für die schwierige

',rt zu wählen, aber der günstige Wetterbcginn garantiert noch keinen

stizen Wetterausgang, und so bleibt immer diel dem guten Glück über
".'N.

Tie Maschinen für den Flug werden mit den besten Motoren ausge
" t i:in und jede ton ihnm wird wahrscheinlich fünf oder sechs Mann

,.'U',ng mit sich führen.
'iZcx immer die Fahrt zuerst versucht möge er den Flug glucklich

. jiiicn !

bildhübschen bUrückzusühren sei, der eine ein fluß.troganow, einem
stillen Äun. reiche Stellung im Hofhält des arofrscanne, oie oano zum

de, und wie dieser Bund durch die fürstlichen Paares einnahin, und ob

unbarmherzige Handöes Todes ge Gil) aus einer protestantischen Fa.
löst war und ihr in einem Herrn '"ilie stammend, zu einem fanati
von Abasa ein neuer Hofvorstand schen Gricchisch-OrthodoZe- n geworden
gegeben worden war, fand er auch mt'

Während des Krieges litte wir alle durch nngewöhnliche Preise und, oft,
den Mangel an nstigem Matcriale. '

' Wie jclier weiß, stiege die Preise, wahrend der 18 Krlcgsmonate, unge-

heuer und sind och immer sehr hoch. .

lind während die Preise stiegen, wurde e durch deu Krieg immer schwieriger
und schmieriger, Material und geschulte Arbeiter zu erlangen.

Tie Tclephonkompagnie wurde,, wie die meiste ander Industrien, durch

größere Koste und Mangel a Arbeitskräfte und Material hart betroffen.

Wir sind auch ljcute noch kcht auf uonnale Basis zurück und werden es wahr
scheinlich für eiue Zeitlang uicht fei. . .

. Während wir us eiue baldige Ruckkehr unserer Angestellte aus dem Mili-

tärdienste und zur Arbeit hoffe? ud obwohl wir erwarten, bald alles ötige Ma-

terial ankaufe zu könuen

So sind doch der Preis für Material ud die durchgeheuds hohen Betneboko-si- e

für us Probleme, mit denen wir uS zweifellos auf Jahre hinaus werden zu

beschäftigen haben. , -

nen Weg zum Herzen seiner hohen Zum Schlug noch cin paar Worte
Gebieterin, und beide fanden einen über eine markante (xnämmna vn.
heimlichen Weg zum Traualtare. v ter den Großfürstinnen des boriaen

Ter zweite Sohn des Kaisers Ni Jahrhunderts: die Großfürstin vlc
kolauS, Großfürst Konstantin, hatte ne Pswlowna, geborene Prinzessin
die Prinzessin Alerandra von Sack von. Württemberg und Gattin heS

gefreit, die zu den jüngsten Sohnes des Kaisers Paul.
glänzendsten Erscheinunzen des rufst oeS Groniunten Mickacl. Genial.

feldzeugmeistcrs, Chef der Artillerie

sonders peinlich bei dieser erdrücken

den Ausgabenlast ist der Umstand,
daß sie der Hauptsache nach ans den

Taschen der Steuerzahler gedeckt

werden muß. In nächster Zeit ist

nicht daran zu denken, daß die Steil
erschraube etivas weniger fest onge
zogen werden

'
kann.

England ist im Begriff, eine Welt

weite Handelspropaganda einzulei-

ten, und die amerikanische Handels
weit hat alle Veranlaniing aukzu
incrken. Sonst kann eZ ihr passieren,
Ntft sie ganz bedeutend ins Hinter
treffen kommt.

schen Hofes gehörte. Sie ist die un-

glückliche Mutter jenes Großfürsten
Nikolaus Konstantinowitsch, der eine

und des Geniewcfens.' Diese Frau
vereinigte in sich in ausierordentli

für ,yn so verhängnisvolle Liebhabe chem D!aße Geist und Gemüt. In

.I,r Vorsitzer des Haus-Vewil- li

Nusschusses, Repräsentant I.
,i;ob von Iowa, ist der Ansicht,

, t bei größter Sparsamkeit
.r. Staaten in den nächsten

i :i möglich sei wird, von einem

:,i fett vier Billionen Tollars
Ei'e Rückkehr zu dem

' ti-f- , wie er vor dem
1 "'s,! d, sei einfach ausge

d? c.'l.'in die Zinsen für die
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rei für Tiamanten und andere Äleln ihrem Palais versammelten sich ohne
odien entwickelt hat und dafür nach Unterschied der Konfession bedeuten
Taschkent geschickt wurde. Alezanders de Männer aller Berufsklassen. Sie
II. und Konstantin Bruder, Groh hatte einen Salon nach alter Art,
fürst Nikolai mit in dem Bismarck

t
Sükolajewitsch

r
war

. . rw
als Botschafter

.
wie
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ily NEBRASKA TELEPHONE COMPANYvn verzogin ranora 'eirowna ein ,reuno verreyrte, uns war hoch- -
von Oldenburg verheiratet. Auch sie angesehen in der kaiserlichen Fami
hat cs erfahren, das; das Schicksal lis. Ihre Tochter Katharina, welche
der den!scln, an russische Grofzfür den Traditionen der Wutter treu

Ter Einfluß fehlerhafter Augen
aus die Nervenzcntrcn verhindert
es, daß Sie Ihre Arbeit in bester
Weise auekübren können. Besuch?

steit vermahlten urstentöchter selten blieb, heiratete dci, Herzog von
cin wahshait glückliches ist. Ter Mecklenburg-Strelitz- , und dieser Ehe
Großfürst, viele Jahre hindurch Chef ist die russische, aber protestantisch
des ar!ekgrpz und Oberkomman gebliebene Linie des Slrelicr Hau
dierendce dcö St. Petersburger M. 3 entsprossen.2ic Tr. Weiland, rcmüni, SIcbr.


